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Bienenwirtſchaft
Für kranke Völker nehme man extra gute Koſt beſten Honi

und friſche Pollen Alter Pollen wird ſelten vollſtändig bis au
die Hülſen verdaut r ür brutpflegende Bienen

i

Das Olivenöl iſt das feinſte Baumöl das seößnlu be durch warme
Preſſung gewonnene Olivenöl und findet in feinen Küchen keine

im Kochen Oft wird es auch mit billigeren Oelen

e e Tr und r rn J Auf r Vprer in wird zu den eiſen meiſt Mohn und Leinöl verwendet JedeUnheil Die Bakterien ſind freilich die Träger anſteckender Krank Fett an und für ſich iſt ſchwer verdaulich als Speiſezuſatz jedoch
heiten aber die Heger und Pfleger der berüchtigten Bakterien ſind nur wenn zuviel davon genommen wird Ein zu reichlicher Fett
De durch Erkältung oder falſche Nahrung verſtimmten Magen und genuß verurſacht Sodbrennen E
arme e Mandelſuppe mit Wein 125 Gramm geſchälte ſüße MandelnGegen das Zuſammenſchmelzen im Frühjahr Hat ſich folgende ſtößt man r und kocht ſie in 28 Liter Weißwein ebenſoviel

Zrſterni r gut bewährt 10 Kilogramm Zucker ein wenig Waſſer Zucker nach Geſchmack etwas Vanille Zitronenſchale und
Salz 4 Eßlöffel voll Soda ebenſoviel Roggenmehl und Knochen einer kleinen Priſe Salz auf gelindem Feuer ungefähr 10 Minuten
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aſche wie 2 Eßlöffel voll cremor tarari werden in 4 Liter heißes
Waſſer getan und 3 Minuten gekocht Dies Futter hält nicht
nur die Bienen vom Ausfluge bei ſchlechtem Wetter ab ſondern
fördert auch den Brutanſatz ſehr ſtark

Die Paarung der Biene erfolgt unter den erſten acht Tagen
nachdem ſie die Zelle als junges neues Jnſekt verlaſſen hat Zu
dieſem Zwecke macht ſie aus dem Stocke Ausflüge die ſie bis zu
drei Wochen fortſetzen kann bis ihr eine Paarung mit einer
Drohne gelungen

Der Bienenzüchter unterlaſſe ja nicht für die Bienenweide be
ſorgt zu ſein denn nur wenn dieſe bedeutend verbeſſert wird kann
die Bienenzucht wieder auf die alte Höhe gebracht werden Er
ſchütze den Haſelnußſtock und die Saalweide womöglich ſtark
honigende Kleeſorten z B Eſparſette Weißklee u a an Er
pflanze ferner Raps oder Levat Für den Garten iſt der Haſel
nußſtrauch gleichzeitig Zierſtrauch als Zaun läßt ſich die Saal
weide oder Schneebeere verwenden als Einfaſſung die Reſeda

Geſundheitspflege
Der Saft einer Zitrone in einer Taſſe heißen Kaffees iſt ein

vorzügliches Mittel gegen Kopfſchmerzen und wie gut ſind alle
re als Beigabe zum Waſſer in der Krankenſtube Ein

Saft aus Brombeeren mit Zucker eingekocht iſt ein vorzügliches
Beruhigungsmittel beim Huſten ebenſo eine Marmelade aus
ſchwarzen Albeeren mit Zucker eingekocht und mit heißem Waſſer
angerührt und abends vor dem Schlafengehen getrunken

Eichenrindentee iſt leider den meiſten Leuten ganz unbekannt
und wäre doch für viele Tauſende ein herrliches Hausmittel Recht
ſchwächliche Naturen ſollen jeden Morgen und Abend 2 bis 3 Löffel
voll Eichenrindentee trinken er kräftigt wie kaum ein Mittel iſt
gut zu trinken widerſteht nicht macht leicht und behaglich Er
wirkt noch beſſer wenn etwas Wein daran kommt ganz beſonders
aber wirkſam iſt dieſer Tee wenn etwas Honig beigemiſcht ſelbſt
damit geſotten wird

Ein bewährtes Mittel um den Bandwurm abzutreiben iſt
folgendes Man kocht von Reſedablüten einen ſtarken Tee miſcht
dieſem eine Gabe Rizinusöl bei und genießt denſelben vor dem
Schlafengehen

Als unſchädliches Mittel Regen Fieber iſt Fliedertee bekannt
den man als Teeaufguß früh und abends genießt Bei etwaigem
Durſt empfehlen ſich warme Limonaden Waſſer Zitrone Zucker
Lindenblütentee und Brotwaſfer Chinin darf nur nach ärztlicher
Verordnung gegeben werden

Froſtbeulen und Froſtwunden zu behandeln Offene Froſt
wunden wäſcht man öfters am Tage mit lauem Waſſer trocknet
vorſichtig ab und beſtreut die wunden Stellen jedesmal mit fein
gepulverter Borſäure nachdem verbindet man dieſelben damit
weder Staub noch Luft Zutritt hat Froſtſtellen bepinſelt man mit
einer Miſchung von 20 Gramm Kollodium 5 Gramm Jodtinktur
und zwei Tropfen Oel Ricini oder man reibt ſie mit Froſtbalſam
ein welcher aus 2 Gramm Jodtinktur 15 Gramm Schwefeläther
und 50 Gramm Kollodium beſteht Man läßt ſich am beſten das
eine oder andere Mittel in der Apotheke zuſammenſtellen

Für die Küche
Fette zur Zubereitung der Speiſen Um eine dem Magen und

Geſchmack zuſagende Speiſe zuzubereiten bedürfen wir außer Ge
würz Salz Zucker Säuren uſw auch der Zuſätze von guten
Fetten Gute friſche Butter iſt nun das geſundeſte und wohl
ſchmeckendſte Fett und ſollte man beſonders für Kranke kein anderes
zu den Speiſen verwenden Leider erlaubt es nicht immer die
Kaſſe nur Butter zu den Speiſen zu verwenden in dieſem Falle
iſt Rindernierenfett am empfehlenswerteſten Man ſchneidet das
Fett in kleine Stückchen läßt es bei mäßiger Hitze ausbraten und

ießt dann einige Löffel voll ſüße Milch hinzu ſeiht es durch wo
ei die Griewen gut ausgedrückt werden müſſen und das Fett iſt

dann ſo geſchmeidig wie Butter Das Fett des Kalbes läßt man
auf dieſelbe Weiſe aus wie Rinderfett doch er es ſich nur
praktiſch als Bratfett während uns ausgelaſſenes Rindernierenfett
vorherrſchend als Kochfett dient Schweineſchmalz iſt dem
Magen weniger zuträglich und wird am beſten beim Backen ver
wendet Gänſeſchmalz iſt das wohlſchmeckendſte Fett außer der
Butter doch ſoll es auch ſchwerer verdaulich fein als dieſelbe Einige
Gerichte ſchmecken am beſten mit Gänſeſchmalz gekocht wie z B
Rotkohl Sauerkohl Grünkohl uſw auch Kalbsbraten mit Gänſe
ſfr bereitet ſchmeckt vorzüglich In vielen Ländern beſondersüdlichen kochen und backen die Hausfrauen ſtatt in Fett in Oel

zieht die Suppe dann mit drei in Wein zerquirlten Eidottern und
einem halben Teelöffel voll Stärkemehl ab bereitet aus dem Eiweiß mit Zucker Schneebälle und läßt dieſe in der Suppe ziehen

nicht kochen da ſie ſonſt zerfallen
Engliſche Zungenſchnittchen Von engliſchem Kaſtenbrot oder

wo dies nicht zur Hand iſt von weißem einen Tag altem Mund
brot ſchneidet man 20 gleichmäßige Schnitte und röſtet ſie ſchnell
100 Gramm Butter rührt man mit 50 Gramm geriebenem Käſe
etwas Pfeffer wenig Zitronenſaft und einem halben Teelöffel
Senf zu geſchmeidiger Maſſe und beſtreicht die Röſtſchnitte damit
Schöne Fray Bentos Zunge ſchneidet man darauf in dünne Schei
ben und belegt die Schnittchen gleichmäßig damitSaurer Schweinebraten Man kauft ein Stück Rippeſpeer oder
auch aus der Keule ſchneidet alles Fett ab und legt den Braten
etwa 3 Stunden in Eſſig Dann nimmt man ihn heraus brät
ihn ganz kurz in Butter wenn man es wünſcht unter Begießen
von etwas ſaurer Sahne und gibt ihn als ſehr ſchmackhaftes Ge
richt mit irgend welchen Beilagen Der ſehr zarte Braten zu
welchem man gern etwa6 Stück Wachholderbeeren nimmt wird be
ſonders von Herren ſehr gern gegeſſen

HaſenFilets aux fines herbes Man löſt die Filets vom
Haſenrücken ſpickt ſie fein und dämpft ſie feſt zugedeckt mit 100
Gramm Butter 80 Gramm würflich geſchnittenem Speck gehackte
Schalotten Champignons zwei Trüffeln einen Eßlöffel gehackter
Peterſilie und etwas Fleiſchbrühe unter öfterem Umwenden weich
Hierauf nimmt man das Fett von der Brühe ab läßt dieſe mit
etwas Zitronenſaft aufkochen und richtet ſie über den Filets an

Einfache Vanilleküchel Vier ganze Eier werden mit 250
Gramm Zucker in welchem ein zirka 25 Zentimeter langes Stück

en beſter Vanille geſtoßen wurde eine halbe Stunde gerührt
Dann wird löffelweiſe 250 Gramm Mehl hinzugetan wobei man
weiter beſtändig rührt Auf das mit Speckſchwarte abgeriebene
Blech werden mit dem Löffel in angemeſſener Entfernung kleine
Häufchen von der Maſſe geſetzt und im Ofen hellgelblich gebacken

Eine Fiſchſauce welche auch zugleich als Fleiſchſauce benutzt
werden kann Man verrührt zwei Löffel Mehl recht gut mit
etwas Waſſer gibt ein Stückchen Butter 3 Eidotter 2 Obertaſſen
Weißwein ſowie eine Taſſe Fiſch oder Fleiſchbrühe je nachdem
die Sauce zu Fiſch oder Fleiſch beſtimmt iſt dazu ſalzt ſie und
rührt die Maſſe unter fortwährendem Schlagen auf dem Feuer ſo
lange bis dieſelbe eine cremeartige Sauce gibt

Haus wirtſchaft
F Die Reinigung des emaillierten Geſchirrs iſt bequem und

leicht es darf jedoch nur mit weißem Scheuerrohr niemals mit
Sand ausgerieben am allerwenigſten mit einem Meſſer gekratzt
werden weil die Emaille ſonſt abſpringt Sollten ſich Speiſereſte
am Boden und an den Seitenwänden angeſetzt haben dann müſſen
dieſe durch Erweichen in Waſſer auf dem Feuer losgelöſt werden
Neues emailliertes Eiſengeſchirr muß vor dem Gebrauch tüchtig
ausgekocht werden und zwar am beſten mit Waſſer und Weizenkleie
unterZugabe von etwas Salz und Eſſig

Reinigung von Kamm und Bürſte Eine wirkliche Reinigung
der Bürſten erzielt man nur durch Waſchen Man nehme zwei
Haarbürſten tauche dieſelben mehrmals in warmes Soda oder
Seifenwaſſer und reibe ſie gegenſeitig ſtark an und durcheinander
bis die Borſten ganz weiß geworden ſind Hierauf läßt man ſie
die Borſten nach unten auf Leinwand und an einem trockenen Ort
bis zum völligen Vexſchwinden der Feuchtigkeit Für Kämme
eignet ſich eine Maſſe aus Büffelhorn Elfenbein Schildkröt Hart
gummi oder Celluloid nicht aber Horn welches leicht zerſplittert
Zur Säuberung von Schmutz lege man dieſelben öfters in laues
Seifenwaſſer bürſte ſie mit einem Kammbürſtchen aus und ziehe
die Zinken durch einen Kammreiniger aus Roßhaar oder durch
ſtraff gehaltene Zwirnfäden

Gehäkelte Roſetten zur Zuſammenſtellung kleiner Schoner
oder Decichen für ein Toilettenkiſſen Man wickelt den Faden
mehrmals um einen Bleiſtift und füllt die Rundung alsdann mit
24 feſten Maſchen Die folgende Tour beſteht aus 12 Stäbchen
welche durch je 2 Luftmaſchen getrennt ſind in der dritten Tour

äkelt man ſechs Mal abwechſeind ſechs Luſtmaſchen ſechs StäbS und in der vierten ſechsmal abwechſelnd ſieben Luftmaſchen acht

Stäbchen Die Roſetten werden entweder ſpäter mit feinen
Stichen zuſammengenäht oder gleich beim Häkeln aneinander ge
chlungen Eine ſchmale z umgibt den Außenrand desn Deckchens Das Material kann man nach Belieben fein

oder grob wählen auch in farbig machen ſich die Roſetten ſehr gut
J STZJJDruck und Verigg von W Kutſchbach Verantw Redakteur Dr Ludwig Stettenheim beide in Halle a S
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Der Kakao
Von H Krohmann

Die Anpflanzung des Kakaobaumes und die Verwendung des
Kakaos als Genußmittel beſonders in der Form des Getränkes
findet ſich zuerſt in Mexiko Nach der Entdeckung und der Erobe
rung Mexikos durch Ferdinand Cortez berichtet dieſer über den
Kakao den man dort ſehr verbreitet vorfinde Jn einzelnen Teilen
Mittelameritas wurde die Kakaobohne ſogar als Kteingeld in b
lung gegeben 1000 Bohnen hatte etwa den Wert eines Talers
Die alten Mexikaner bereiteten die Bohnen in der noch heute üb
lichen Weiſe zu als Getränk Zucker wurde nicht benutzt ſelten etwas
geria und Gewürze Das ärmere Volk fügte viel Maismehl
inzu

Die ſpaniſchen Eroberer konnten ſich mit dieſem etwas bitter
lichen Trank erſt befreunden nachdem ſie gelernt hatten dieſem
Zucker beizufügen Aus dem mit Zucker geſüßten Getränk iſt die
Chokolatl unſere Schokolade geworden Nun nach der Ver

wendung des Zuckers und Gewürzes fand der Kakao in Spanien
großen Anklang und wurde in großen Maſſen eingeführt

Jn Südamerika beſonders in Braſilien war von jeher auch ein
großer Reichtum an Kakaopflanzen vorhanden Die Eingeborenen
wußten aber damit nichts anzufangen und lernten dann erſt von
den Europäern dieſen Reichtum ihres Landes n Die
Spanier die in Europa die erſte Schokoladenfabrik in Kadiz er
richteten ſind auch heute noch die ſtärkſten Verbraucher des Kakaos
Der Verbrauch beträgt dort pro Kopf der Bevölkerung jährlich
mehr als 1 Pfund Jn andern Ländern hat der Verbrauch des
Tees oder wie bei uns in Deutſchland der des Kaffees den Kakao
verbrauch nicht ſo aufkommen laſſen

Die Kakaobohnen ſind die Samen eines mittelgroßen Baumes
der 12 Meter hoch wird und mit ſeinem ſchlanken hellfarbenen
Stamme etwa unſerer Birke ähnelt Wo am unteren Teil der
Aeſte oder auch am Stamme die länglichen lederartigen Blätter
abgeſtorben ſind da erſcheint aus dem Knoten an dem die Blätter
aßen vom dritten Jahre ab ein Büſchel weißer lichtroſa gefärbter
lüten Aus der Blüte e dann die gurkenähnlichen bis zu

20 Zentimeter langen Früchte die alſo unmittelbar am Stamme
wachſen Unter der runzligen rotgelben Holzſchale befinden ſich
fünf Fächer welche innerhalb einer weißen ſchleimigen Maſſe
30 bis 50 Kakaobohnen enthalten

Der Nährwert der Kakaobohne iſt ein beträchtlicher da ſie
8 Prozent Stärke 14 Prozent Eiweiß und 50 Prozent Fett ent
hält Wie der Kaffee im Koffein ſo enthält der Kakao in dem ſo
genannten Theobromin von welchem er 1,5 Prozent enthält ein
nervenanregendes Mittel doch iſt das Fett ziemlich ſchwer verdau
lich und der zur Verwendung kommende Kakao muß daher teil
weiſe erſt davon befreit entölt werden Soll aus dem Kakao
Schokolade gemacht werden ſo wird reichlich Zucker mindeſtens die
Hälfte zugeſetzt auch werden zur Veränderung des Geſchmacks Ge
würze wie Vanille Zimt Muskatnuß beigefügt

Die Früchte des Kakagobaumes reifen das ganze Jahr hindurch
Es werden meiſt 3 Haupternten abgehalten Das Abnehmen
der Früchte muß mit großer Sorgfalt geſchehen Dieſe werden
unächſt in den r auf Haufen gelegt worauf es dann andas Aufbrechen der Früchte geht Die Kakaobohnen werden aus

der weißlichen Musmaſſe mit der Hand herausgeleſen und dann
der Gärung und Trocknung unterworfen Erſteres iſt beſonders
für den Kakao notwendig der zur Schokoladenfabrikation verwendet
werden ſoll Die Bohnen werden etwa 10 Zentimeter hoch auf
Bretter gebreitet oder auch in Tröge gelegt und dann mit Blät
tern meiſt Bananenblättern zugedeckt Jn der dadurch entſtehen
ben gleichmäßigen Temperatur vollzieht ſich innerhalb einiger Tage

Tage oder 10 Tage je nach Art der Behandlung und des
wecks eine Gärung durch welche die Keimkraft der Samen zer

ſtört und das ſpätere Ablöſen der Schale erleichtert wird Bei der
Gärung bildet ſich Alkohol es fließt auch zugleich ein Teil des
zuckerhaltigen Saftes ab der zur Spiritusgewinnung benutzt wer
den kann Doch muß ſehr vorſichtig beobachtet werden daß a uhohe Temperatur und die Bildung von Butterſäure ent leht

welche ſchlechten Geruch und Geſchmack hervorruft Nach dem
Gärungsprozeß werden die Kakaobohnen J und getrocknet
Zumeiſt geſchieht die Trocknung auf großen r en an freier Luft
zum Teil aber auch durch künſtliche Wärme in heizbaren Kammern
Nun iſt die Kakaobohne verkandiertig

Wie ſchon geſagt iſt die eigentliche Heimat Mittel und der
nördliche Teil von Südamerika Da er aber in allen Tropengegen
den gedeiht und der Anbau wegen des Wertes der Kakaobohne ſehr
einträglich iſt ſo kann der Kakaobau auch für unſere Kolonien von
großer Bedentung werden und man iſt auch bereits in Togo und
Kamerun zu der Anlage von Plantagen geſchritten Jn Kamerun
S der Anbau ſchon ſeit 1884 und iſt dort ſchon recht ausge
de r Auch in Deutſch Oſtafrika ſind hoffnungsvolle Anfänge
gemacht

Für die Anpflanzung des Kakaos iſt vor allen Dingen zweierlei
von Bedeutung Er braucht zunächſt zum Aufwachſen der jungen
Pflanzen des Schattens und dann auch da er ein Waldbaum iſt
des Windſchutzes Es müſſen daher ſogenannte Schattenbäume mit
angepflanzt werden Man benutzt dazu raſch wachſende Bäume die
möglichſt ſchnell ein ſchattenſpendendes Laubdach entwickeln und
zugleich dem Boden möglichſt wenig Nährſtoff entziehen Für die
erſte Zeit wo die Kakaopflanzen noch klein ſind und weniger An
ſpruch auf Bodennahrung machen hat man auch mit Erfolg ver
ſucht Nutzbäume als Schattenſpender dazwiſchen anzupflanzen
Kautſchukbäume oder wie es in unſerer weſtafrikaniſchen Kolonie
Togo geſchieht Oelpalmen Gleichzeitig muß aber auch darauf

eachtet werden daß der Kakao in der Nähe des Waſſers ſtehta er dasſelbe liebt Doch gedeiht er auch auf trockenem Gelände

bei künſtlicher Bewäſſerung wogegen ihm ſtändiges Grundwaſſer
ſchadet Vielfach benutzt man auch den vorhandenen Urwald zur
Anlegung einer Kakaoplantage wie dies z B mit Erfolg in Kame
run geſchehen iſt Ein Teil der Urwaldbäume bleibt dann ſtehen
ein anderer Teil wird beſeitigt das Niederholz abgebrannt Daher
ſieht eine Kakaoplantage zunächſt ſehr wild aus zwiſchen Palmen
und Platanen und andern Urwaldbäumen ſtehen verbrannte
Stümpfe Die Kakagoausſaat geſchieht reihenweiſe aber ſo weit
voneinander daß die dann etwas emporgewachſenen Bäumchen
ſich leicht ohne Wurzelverletzung verpflanzen laſſen Da die Wur
zel des Kakaobaumes ſehr empfindlich iſt läßt man auch wohl die
Samen in Körbchen keimen die man dann ſpäter mit aushebt
und mit verpflanzt die Wurzeln wachſen dann leicht durch das
lockere Korbgeflecht hindurch Das gleichzeitig aufwachſende
ſtrüpp muß mit dem Buſchmeſſer beſeitigt werden bis die Kakao
pflanze ſo hoch gewachſen iſt daß ſie von ſelbſt die Oberhand be

ält Die emporwachſenden Bäumchen werden beſchnitten und
abei beſonders auf das Erzielen eines möglichſt hohen Stammes
eſehen da wie geſagt ſpäter an dieſem die Früchte wachſen Jnben erſten Jahren wird durch Abknipſen der Blüten ein zu früh

zeitiger Fruchtanſatz verhindert Die Ernte beginnt dann minde
ſtens im 5 oder 6 Jahre und erreicht vom 12 Jahre ab ihre volle
Höhev Die Kakaoausfuhr aus Kamerun ar efpaln der 10 r
1895 1905 von 127 000 Mk auf ziemlich 125 Millionen k
geſtiegen und wird wohl bald mehrere Millionen betragen Da
im Hamburger Hafen für über 50 Millionen Mark Kakaobohnen
jährlich eingeführt werden könnte der Kakaoanbau in unſern Kolo
nien noch mehr ausgedehnt werden um allein den gewaltigen Be
darf Deutſchlands an dieſer Frucht zu decken Außer Afrika bieten
dafür auch ler Kolonien im Großen Ozean beſonders in Neu
Guinea und Samoa gute Ausſichten
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Fiſchzucht im Zimmer

Halle im Februar
iphophorus helleri hat man den im Vorjahre aus Guatemala

lebend et ſchönfarbigen Zahnkarpfen benannt den Herr
ereibeſitzer Schort mann in der letzten Sitzung des Ver
für Aquarien und Terrarienkunde Daph

nia E V einer ſehr großen Anzahl von Mitgliedern und Gäſten
e allen anderen Fiſchen fehlende ſchwertförmige Ver

ngerung der unteren wanzfloſſenhälfte verleiht den Tierchen
etwas ganz Ungewohntes benteuerliches Dabei ſind ſie leicht zu

lten und vermehren e im Zimmeraquarium reichlich
8 Happtintereſe des Abends galt aber faſt noch ſchöneren ent

ernten Verwandten Die Gattung Haplochilus ger nicht wie
e vorhin genannte Art den lebendgebärenden ſondern den eier

en Zahnkarpfen an Wie wenig andere ſind dieſe in der
Form hechtähnlichen Fiſchchen dem Leben dicht unter der Waſſer
oberfläche angepaßt Regungslos ſieht man die kleinen Räuber
ſtehen und ihre Umgebung beobachten und das breite Manl iſt

s bereit Beute zu erhaſchen nicht nur im ſondern auch über
Waſſer Denn ſie ſind vorzügliche Fang und mancher un

achtſame Pfleger hat ſchon er rn müſſen daß ſie ihrer ſchlecht
verwahrten e ohne Erlaubnis Lebewohl ſagten und dann

Trockenen ihren Vorwitz mit dem Tode büßten Auch ihre Auf
cht iſt leicht Man braucht nur die bei Wärme und Sonnenſchein

täglich im ne anzen Gewirr abgelegten Eier gelegent
zu ſammeln und in beſonderen etwas gewärmten Behältern
entwickeln zu laſſen Die Alten ſind nämlich Kannibalen

limmſter Sorte un würden jeden ihrer unbeholfenen Spröß
inge ohne Gnade r en Haplochilus Artenören zu den ſchönſten bekannten Fiſchen Sie wurden uns aus

daſien und dem tropiſchen Afrika gebracht Eine H latipes
in Haustier und genau ſo wie unſere Karauſche durchtwahl ein Goldfiſch geworden Herr Fabrikant enne

mann und Herr Profeſſor Lehmann ſprachen über den pracht
vollen Afrikaner H elegans verrer ehoben wurde eine merkwürdige auch an anderen d eobachtete Tatſache Die Tiere leg
ten reife Eier genug aber dieſe entwickelten ſich nicht ſondern ver

lzten bis man daran dachte daß die in rragmmenden afrikaniſchen Ströme ehe alzhaltiger ſind als
n Leitungswaſſer Man brachte Kochſalz in die Zuchtaquarien

und hatte von Stunde an beſten Erfolg Herr Pennemann
llte ferner nebeneinander prächtig entwickelte Männchen von
chaperi und H ſenegalenſis aus um die in einer Fachzeitſchrift

ausgeſprochene Behauptung beide Arten ſeien identiſch zu wider
legen Und Herr Schort mann brachte endlich eine wohl über
haupt noch nicht benannte Art aus Cochin über und über beſäet
mit rotbraunen Flecken und grün und rotſchillernden Punkten

Sie ginn als die allerſchönſte Neue Beobachtungen über Flug
eidechſen und Flugfröſche beſonders über das Brutgeſchäft der
letzteren wurden aus der Litergtur bekannt gegeben Der Vor

Herr Lehrer Poenicke berichtete dann noch über das
nwintern ſeiner Mittelmeer Eidechſen aus den Gattungen

Platydactylus Lacerta Algiroides Tropidoſaurg und Pſammo
dromus Dieſe Tierchen ſich in ihrer Heimat während
der rauhen h eit und verfallen in einen ſchlafähnlichen Ruhe

und Die Erfahrung hat gezeigt daß man ihnen in der Gengenſchaft Gleiches i muß wenn ſie nicht ſpäter an
atkräftung eingehen ſollen So wurden ſie im Herbſt vor allem

mit Grashüpfern Mehlwürmern und ſüßem Obſt gemäſtet und
dann im ungeheizten mit Schlupfwinkeln ausgeſtatteten Raume ſich
ſelbſt überlaſſen Vor einigen Tagen durch ein langſam ange
wärmtes Dauerbad erweckt freuen ſie ſich jetzt wieder bei beſter
Geſundheit ihres Lebens Nur die zierlichen und wähleriſchen

n Eidechſen für die paſſendes Futter im Herbſt knapp war
ben genährt die Ruhe ſchlecht überſtanden Die Haar

nixe Cabomba caroliniang eine ſchöne und dankbare Waſſerpflanze1866 durch die Großgärtnerei Henkel aus Nordamerika eingeführt

war in erheblicher Menge beſchafft worden ſodaß ſich die An
ſenden Kir die Tat arspflonzung verſepger koren N,r
m und gen liches Beiſamnkenſein ſchloſſen wie immer den

Ibend Vor kurzem hielt Herr Jngenieur Tatzelt einen ſehr
eingehenden und anſchaulichen Vortrag über die verſchiedenen jetzt

quarien und Terrarien zur Verwendung kommenden Heiz
n Mit Herrn Lektor Dr Linge iſt eine Beſichtigung der

en guchtſtation im hieſigen andwirtſchaftlichey Jnſtitute
vereinbart

IADA

Land wirtſchaft
Welcher Nährſtoffe bedarf die Getreidepflanze Der Getreidepflanze müſſen vor allem die Nährſtoffe im Boden zur Ver

ug ſtehen die ihr die Möglichkeit geben ſich kräftig zu ent
wickeln und auch Körner zu produzieren es ſind das Phosphor

re und Kali Sind ſie in genügender Menge vorhanden ſo iſt
e Pflanze imſtande den einſeitig treibenden Anſtoß durch den

Salbpeter r ohne dabei u zuſammen zu rn
tiſch geſagt Wir müſſen unſeren Getreidefeldern bei leichtem Boden
Thomasmehl und Kainit bei ſchwerem Boden hauptſächlich Super

osphat eventuell noch 40prozentiges Kali vor der Saat zuführen
n haben wir ſpäter auch das Recht eine Peitſche in Form des
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Salpeters anzuwenden Ja wenn wir ſo mit Phosphorſäure und
Kali gedüngt haben und aus Erfahrung wiſſen daß die Pflanze
ſpäter noch Stickſtoff braucht ſo geben wir einen Teil dieſes ſchon
vor der Saat als ſchwefelſaures Ammoniak Letzteres hat durch
ſeine mehr ſtete Wirkung meiſt ſehr ſchöne Erfolge

Eine Arbeit die jetzt zu geſchehen hat iſt die Beſchaffung des
richtigen Saatgutes Gut gereinigtes keimfähiges Saatgut iſt
eine Hauptbedingung zum Gelingen der Saat So ſelbſtverſtändlich
dieſe Forderung iſt ſo oft wird dagegen verſtoßen namentlich von
kleineren Beſiern Man kann aus Erfahrung davon erzählen

was alles als Saatgut verwendet wird nicht allein von Kleeſaat
ſondern auch von Getreide Hier muß entſchieden Wandel geſchaffen
werden Als ein Mittel hierzu iſt zweifellos die weitgehendſte Ver
breitung des Trieurs anzuſehen Da aber die Anſchaffung dieſes
Gerätes der Koſten wegen dem einzelnen kleineren Beſitzer große
Schwierigkeiten macht ſo wäre zur Förderung dieſer Sache die
Bildung von Trienurgenofſenſchaften nach Möglichkeit anzuſtreben
Denjenigen Herren welche Saatgut unterſuchen laſſen ſei empfoh
len die Unterſuchung nicht allein auf Keimfähigkeit ſondern auch
auf Reinheit vornehmen zu laſſen

I Das Beizen des Saaigutes wird wie folgt ausgeführt Das
Getreide wird in einer Stande mit einer Kprozentigen Kupfer
vitriollöſung auf 100 Liter Waſſer ein Pfund Kupfervitriol ſo
übergoſſen daß die Flüſſigkeit noch handhoch über der Saatfrucht
ſieht Die Frucht wird in der Flüſſigkeit tüchtig umgerührt Ge
ſchloſſene leichtere Brandkörner ſchwimmen dann obenauf und
werden abgeſchöpft Die Saatfrucht bleibt 16 Stunden in der Flüſſig
keit liegen letztere wird alsdann abgeſchüttet die Frucht auf einer
Tenne ausgebreitet um ſoweit abzutrocknen bis ſie gut geſät
werden kann

Zur guten Ackerbeſtellung gehört neben der richtigen Vorbe
reitung des Bodens die eine vernünftige Erhaltung der Winter
feuchtigkeit zum Ziele hat auch das gleichmäßige Unterbringen des
Samens Das iſt von großem Einfluß auf das Aufgehen und die
weitere Entwicklung der Saaten insbeſondere auch mit Rückſicht
auf die Unkrautgefahr

Der Kompoſthaufen Die Düngergrube iſt die Goldgrube des
Landwirts aber der Kompoſthaufen iſt die dazu gehörige Spar
büchſe und beider Größe und Pflege geſtattet von vornherein ein
Urteil über die Tüchtigkeit des Landwirts über ſeinen Fleiß ſeine
Ordnungsliebe und über ſeinen ganzen wirtſchaftlichen Zuſchnitt
Der Kompoſthaufen iſt die Sammelſtelle für alle möglichen und
unmöglichen Abfälle aus der Wirtſchaft für ihn iſt nichts zu ſchlecht
das ſcheinbar Schlechteſte iſt ſogar das Beſte aber er iſt nicht eine
Anlage von heute auf morgen er iſt eine Anweiſung auf die Zu
kunft eine Geldprämie nach ein bis zweiſähriger Arbeitszeit Jm
Komppoſt beſitzen wir den beſten weil nachbaltigſten Wieſendünger
und gleichzeitig den Rheumatismusableiter für allerhand wirtſchaft
liche Abfallſtoffe deren Vernichtung oder Beiſeiteſchaffung uns
ſonſt Umſtände machen würde Seine Hauptmaſſe wird meiſten
teils Erde ſein Grabenränder Teichſchlamm Abſtechungsboden
von Wegen Rainen Grabenauswurf Waſſerfurchen uſw Aber
dieſe Erdmaſſen müſſen mit Kalk Dünger Jauche uſw bearbeitet
und mit ſonſtigen Stoffen beſſer gemacht werden

Was die Landwirte vielfach von der Spargelkultur abhält
das iſt einmal der Umſtand daß in den erſten drei Jahren auf eine
Ernte verzichtet werden muß und zum andern der Umſtand daß ſie
ſich den Abſatz ſo ſchwierig vorſtellen Hinſichtlich des erſteren Be
denkens kann darauf hingewieſen werden daß auch eine junge
Rebenanlage in den erſten Jahren keinen Ertrag bringt und hin
ſichtlich des zweiten daß die Schwierigkeit nur eine ſcheinbare iſt
Allerdings dem Einzelnen dürfte es wenn er nicht Zeit und Ge
legenheit hat ſelbſt mit ſeiner Ware auf den Markt zu gehen ſchwer
fallen ſein kleineres tägliches Quantum Spargel immer raſch an
den Mann zu bringen ganz anders aber geſtaltet ſich die Sache
wenn die Spargelzüchter einer Gemarkung ſich zu einer Abſatz
genoſſenſchaft vereinigen ähnlich den Molkereigenoſſenſchaften und
anderen Vereinigungen Auch die ertragloſen drei erſten Jahre
laſſen ſich etwas mildern ſo daß weniaſtens die Bearbeitungskoſten
der Anlage gedeckt werden nämlich durch Zwiſchenkulturen mit
Sommerrettigen Radieschen Kopfſalat Feldſalat Zwiebeln Buſch
bohnen und bei genügend weiter Pflanzung der Spargeln auch
Frühkartoffeln Es verſteht ſich von ſelbſt daß wenn Zwiſchen
kulturen angewandt werden die Düngung auch dementſprechend
eine ſtärkere ſein muß auch müſſen immer ſolche Pflanzen gewählt
werden die den Boden nicht zu ſehr beſchatten und die insbe
ſondere keinen Schatten auf die inngen Svargelpflanzen werfen
Daher können Buſchbohnen Kartoffeln und ähnliche Gewächſe nur
bei genügend weiter Pflanzung der Spargeln Verwendung finden

Der Salpeter darf bei Getreide nicht zu ſpät gegeben werden
Verabreichen wir eine kleine Gabe vielleicht 10 20 Pfund pro
Morgen während der Bearbeitung durch Egge und Walze dann iſt
die Pflanze in dieſem Jugendſtadium noch wohl imſtande entſpre
chend dem Triebmittel ein kräftigeres Wurzelſyſtem zu bilden und
auch noch nach den anderen kernigen Nährſtoffen Umſchau zu
halten Jſt aber ein ärmliches Wachstum zu dreiviertel abge
ſchloſſen ſo kann ein einſeitiges Jn die Höhetreiben nur zu Schwä
chungen führen Ein zu ſpätes Flicken hat daher auch meiſt Lager
frucht zur Folge jeder Landwirt weiß das
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Haus und JZimmergarten
Vorbereitungen des Gartens auf den Frühling Manche

Gartenfreunde meinen im Winter laſſe ſich im Garten nichts
machen und verſparen alle Arbeiten auf den Frühling Wie ſchade
iſt es aber das ſo ſchöne trockene und ſonnige Wetter im Winter
unbenützt vorübergehen zu laſſen ſtatt bei ſolchem im Garten ſich
zu beſchäftigen ſich zu erholen und friſche Luft zu ſchöpfen Wie
manche Arbeiten laſſen ſich im Winter ſogar noch beſſer ausführen
als im Frühling denn gerade im Frühling iſt es oft ſo unſtät
windig und regneriſch daß man im Freien unmöglich etwas Rechtes

wir erinnern nur an die berüchtigten Februar
ſtürme an Märzenſchnee und Aprilwetter Es iſt ſogar
ſchon oft vorgekommen daß ſelbſt die dringendſten Arbeiten ver
ſchoben werden mußten bis weit in den Frühling hinaus während
dieſelben im Winter bei ſchönſtem Wetter hätten ausgeführt werden
können Benutzen wir daher jeden ſchönen Tag im Winter ſo in
erſter Linie zu Erdarbeiten Aushebung der Wege Vorbereitung
der Pflanzſtellen für Bäume Reben Roſen und Schlisgpflanzen
Blüten und Fruchtſträucher uſw denn nur wenn die Pflanzſtellen
möglichſt tief ausgehoben und gehörig ausgeweitet dabei richtig ge
düngt und mit Gülle eingetränkt werden kann man auf freudiges
Gedeihen ſeiner Lieblinge zählen Auch das Riaolen und Düngen
kann am beſten bei trockenem Wetter und nicht allzuſeſt gefrorenem
Boden im Winter vorgenommen werden Wenn man ſodann den
gefrorenen Boden mit ſtarken Kärſten nochmals aufreißt welche
Arbeit man Schollern nennt ſo wird auch der ſonſt zähe Lehm
boden und ſogenannte wilde Boden ganz mild und locker ſodaß man
im Frühling pflanzen kann was man nur will

Die günſtigſte Zeit zum Schneiden der Edelreiſer ſind die
Monate Januar und Februar Man kann zwar auch wit ſpäter
geſchnittenen Reiſern noch gute Reſultate erzielen aber Regel iſt
e ſpäter ein Reis geſchnitten wird deſto ſchwieriger wächſt es auRelfer mit Knoſpen welche ſchon getrieben haben können nicht auf

bewahrt ſondern ſie müſſen ſofort verwendet werden Die Reiſer
des Steinebſtes die bekanntlich früher treiben ſollte man ſchon im
Januar ſchneiden Man nehme nur Reiſer von geſunden trag
baren Bäumen Von krebſigen Stämmen ſchneide man wenn
irgend möglich keine Reiſer Man nimmt in der Regel einiährige
ut ausgereifte kräftige Zweige mit vollkommen entwickelten
ugen Dieſe findet man am beſten oben in der Baumkrone auf

der Sonnenſeite Schneidet man Reiſer ſchon im Herbſt ſo nehme
man ein Stück vom zweijährigen Holze mit ſie bleiben dann
länger friſch

Zur Ausſaat des Stiefmütterchens Der Same iſt vor allem
bis zum Aufgehen ſtets feucht zu halten und geht dann auch gut auf
Wird derſelbe auf ein warmes Miſtbeet geſät ſo ſind die Fenſter
bei heißem Sonnenſchein zu beſchatten denn wird die Erde beiß ſo
vertrocknet der aufgequollene Samen Als Erde genügt eine jede

ute Gartenerde am beſten aber iſt Miſtbeeterde Die beſte Aus
aatzeit iſt Ende Februar und März Um recht bald im Frühjahr

blühende Stiefmütterchen zu haben iſt der Samen im Juli oder
Auguſt zu ſäen

Stecklinge von Frucht und Ziergehölzen zu ſchneiden iſt im
Februar noch die beſte Zeit Wenngleich leichtwurzelnde Gehölze
wie Johannisbeeren Loniceren und dergl noch kurz vor dem Aus
treiben der Blätter zugeſchnitten werden können ſo zeigen doch die
zur rechten Zeit geſchnittenen Stecklinge ſchnellere Bewurzelung
und kräftigere Geſamtentwickelung

Das eingewinterte Gemüſe macht in der erſten Zeit viel
elbe Blälter und neigt bei fenchtem Wetter zum Faulen es mußbaher ſehr oft durchgeputzt werden Das angefaulte wird zuerſt

verwendet Solange das Wetter noch gut lüfte man oder entferne
die Decken doch kann über Nacht Schnee und Kälte eintreten daher
muß jetzt das Abräumen beendet werden

Schnittſalat ſäen Sobald der Schnee geſchmolzen und die
Erde trocken wird kann man ſchon Schnittſalat ſäen Derſelbe gibt
den erſten Salat und wenn er auch keine Köpfe ſondern uur
Blätter macht ſo iſt er im Frühjahr doch ſehr willkommen Man
ſät den Samen am zweckmäßigſten in Reihen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Beim Brechen der Kiefernzapfen iſt wohl zu beobachten b

ſie mit Harz belaufen ſind oder Löcher haben ſolche Vorkommniſſe
verraten die Anweſenheit unliebſamer Gäſte des Kienſproß
wicklers in den Harzbeuken der Kiefer ſitzend der Sechszehn
füßigen braunen Raupe und des Tannenzapfenſpanners beide
ſtecken in den Zapfen

Wenn Grau und Saaigänſe im Winter bei nus Stand
halien beobachte man einige Tage um welche Stunde des Morgens
und an welchen Orten ſie vom Waſſer nach dem Felde ſtreichen wo
ſie Aeſung wiſſen es geſchieht dies in ziemlich niedrigem unge
ordnetem Zuge man vergeſſe aber nicht daß die Wildgans außer
ordentlich ſcharf äugt wittert und windet Etwas vor der ausge
machten Zeit morgens gut verborgen dann anſtehen bei Schrot
ſchußDiſtanz 40 Schritte ſtets auf den Kopf halten bei größerer
Entfernung Kngelſchuß ſicherer Büchsflinte oder Drilling Das
Wildpret ſehr alter Gänſe an Bruſt und r ſchwarzbraune un
regelmäßige kleine Flecken muß um es gegiet ar zu machen lange
und ſtark durchfrieren und dann noch 3 Tage in gutem Wein

eſſig gebeizt werden dasjenige junger Gänſe Schnabel
Latſchen die Ruderfüße zeigen hellere Färbung iſt von ſe
zart und wohlſchmeckend

Unterlagen und Decken für Zughnude Nach ſeiner Eigenart
iſt der Hund als Zebengänger von Natur aus nicht zum Ziehen von
Laſten geſchaffen Werden Hunde dennoch dazu verwandt ſo muß
man ihnen bei längerem Warten nach angeſtrengter Tätigkeit
und ſie ſind ja bei der Arbeit meiſt übereifrig Gelegenheit zum
Liegen gewähren denn ſie können ſich nicht in dem Maße wie 37
Pferde ſtehend ausruhen Jſt der Boden aber kalt und naß ſo
liegen ſie ſich nicht hin außer wenn ſie gar zu ſehr ermüdet ſind
und für dieſen Fall ſind ſie dann ſehr leicht ſchmexzhaften rheuma
tiſchen Erkrankungen ausgeſetzt Mögen alſo die Führer von Zug
bunden nicht aus Vergeßlichfeit oder Bequemlichkeit verſäumen zur
jetzigen rauhen Jahreszeit ſtets eine trockene Unterlage und eine
warme Decke zum Auflegen mitzunehmen um ſich ihre treuen Tiere
geſund zu erhalten Möge auch das Publikum auf das Vorhanden
ſein dieſer Schuhztnittel ſein Augenmerk richten und wo ſie fehlen
es gehörig rügen Jm ganzen Lande ſollte aber polizeilich die An
wendung von Unterlagen und Decken für die Zughunde während der
rauhen Jahreszeit vorgeſchrieben ſein Es iſt dies in Deutſchland
noch durchaus nicht überall der Fall

Gegen Ungeziefer bei Hunben Ein gutes Mittel gegen Un
geziefer iſt folgendes Man gießt auf ſechs Handvoll Wermuthkraut
3 Liter ſiedendes Waſſer und läßt den Topf acht Stunden zugedeckt
ſtehen Nach dieſer Zeit werden die Tiere in dieſem Abſud gebadet
darauf mit friſchem Waſſer gewaſchen und gekämmt Oder man
kocht 33 Gramm Koloquinten in 05 Kilo Woſſer und ſeiht die Ab
kochung durch Zu dieſer durchgeſeihten Flüſſigkeit ſetzt man zehn
Tropfen Hirſchhornöl und hundert Tropfen Terpentinöl in
33 Gramm ſtarken Alkohol gelöſt und ſchüttelt gut um mit dieſer
Flüſſigkeit bürſtet man die Tiere

Tier und Geflügelzucht
4 Sorgfältige Wartung und Vilege der Kälber iſt dringend

geboten wenn aus der Aufzucht Nuhen erwachſen ſoll Täglich ſind
die Tiere mit Bürſte und Striegel gehörig zu putzen um die Haut
tätigkeit anzuregen und das Einniſten von Ungeziefer zu verhin
dern Gut gepuht iſt halb gefüttert Um die Rinder zahm und zu
traulich zu mechen muß man ſie nur ſanft behandeln

Nicht allein verſchimmelter und dumpfer Hafer ſondern
auch völlig geſunde Körner namentlich wenn dieſe friſch im unaus
geſchwitzten Zuſtande zur Verſütterung gelangen verurſachen bei
den Pferden krankhafte Erſcheinungen Gerade ſo wie friſches
Heu das vorzeitig zur Verfütterung gelangt bei den Tieren Ver
dauungsſtörungen erzengt ebenſo treten auch bei einer Fütterung
mit friſchem Hafer krankhafte Erſcheinungen auf die kürzere oder
längere Zeit anhalten

t Was das Melken der trächtigen Kühe betriffi ſo ſoll man
mit demſelben im 7 oder 8 Monat der Trachtigkeit aufhören wenn
die Milch nicht von ſelbſt ausbleibt weil die Kuh ihren Säftevorrat
zur Entwicklung des Jungen nötig hat es kann jedoch vorkommen
daß man kurz vor der Geburt das Euter teilweiſe ausmelken muß
um Euterkrankheiten zu verhüten

t Winke zur Pflege der Hühuer im Winter 1 Halte den
Stall warm und zugfrei Die Temperatur darf nicht unter 45
Grad Celſius ſinken Alle Löcher und Ritzen ſind zu verſtopfen
der Boden mit Laub Hächſel Torſſtreu hoch zu bedecken 2 Ver
wöhne deine Hühner nicht durch zu große Wärme Heizung des
Stalles ſollte nur in Notfällen ſtattfinden die Wärme nicht über
10 Grad C ſteigen ſonſt erkälten ſich die Hühner wenn ſie ins
Freie kommen Feuchte Dünſte im Großviehſtalle ſind den Hüh
nern ſchädlich 3 Gewähre den Hühnern Gelegenheit zu ſcharren
indem du ihnen Körnerfutter in die Streu tuſt Die beſte Wärme
iſt diejenige welche ſich die Hühner durch Bewegung verſchaffen
4 Sperre die Hühner nicht den ganzen Tag ein ſondern laß ſie
wenigſtens einige Stunden im Freien laufen Nur bei Regen oder
Schneetreiben oder ſehr ſcharfem Winde läßt man die Hühner den
ganzen Tag im Stalle ſelbſt bei ſtarker Kälte müſſen ſie in den
Mittagsſtunden ins Freie 5 Gib den Hühnern mehrmals am
Tage warmes Trinkwaſſer und morgens warmes Weichfutter
Warmes Futter und Waſſer befördern das zeitige Legen 6 Gib
ein recht kräftiges und fettreiches Futter und laß es am Grün nicht
fehlen Fleiſchnahrung und Molkereiabfälle befördern das Winter
legen denn ſie erſetzen die Würmer und Jnſekten welche die
Hühner im Sommer ſich ſuchen Gemüſeabfälle Kohl Rüben ſo
wie geſchnittenes und aufgebrühtes Heu Klee Serradella erſetzen
das Grünfutter 7 Schlachte die minderwertigen oder zu alten
Hühner Es iſt verkehrt im Winter überflüſſige Freſſer zu halten
8 Stelle die Zuchtſtämme bei Zeiten zuſammen damit du von den
beſten Hühnern Frühbruten machen kannſt Frühbruten geben im
nächſten Jahre Winterleger Die Hähne müſſen etwa vier Wochen
mit den Hennen vereinigt ſein ehe man die Eier zur Brut ver
wenden kann Hähne zum Blutwechſel ſind am beſten im Spät
herbſt zu kaufen um ſie zeitig mit den Hennen zu gewöhnen

4 Bei Froſtwetter iſt zu empfehlen daß man die Kämme des
Geflügels mit Glyzerin oder Oel beſtreiche wodurch verhindert
wird daß Waſſer daran hängen bleibt
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